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Juhalt: Nezeß über die Ausbezirkung der im Königreich Preußen gelegenen Landgemeinde Möritzſch aus 
dem Königlich Sächſiſchen Schulbezirke Groß⸗Dölzig, S. 81. — Bekanntmachung der Miniſterial⸗ 
Erklärung vom 20. März 1899 zu dem zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich 
Sächſiſchen Regierung abgeſchloſſenen Rezeß über die Ausbezirkung der im Königreich Preußen 
gelegenen Landgemeinde Möxitzſch aus dem Königlich Sächſiſchen Schulbezirke Groß⸗Dölzig vom 
10. Anguft 1898, S. 83. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch 
die Regierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden e., S. 84. 


(Fr. 10069.) Rezeß über die Ausbezirkung der im Königreich Preußen gelegenen Land- 
gemeinde Möritzſch aus dem Königlich Sachſiſchen Schulbezirke Groß-Dölzig. 
Vom 10. Auguſt 1898. 


ne Ausführung der in Anregung gebrachten Ausbezirkung der im Königreich 


Preußen gelegenen Landgemeinde Möritzſch aus dem Königlich Sächſiſchen Schell? 


bezirke Groß⸗Dölzig iſt durch die von den beiderſeitigen hohen Staatsregierungen 
hierzu beauftragten Kommiſſare, und zwar: 
Königlich Preußiſcherſeits durch den Regierungsrath bei der Königlich 
Preußiſchen Regierung zu Merſeburg Friedrich Kurt v. Rohrſcheidt, 
Königlich Sächſiſcherſeits durch den Regierungsaſſeſſor bei der Königlich 
Sächſiſchen Amtshauptmannſchaft Leipzig Dr. jur. Alexander Otto 
Timotheus Anger-Coith, 
auf Grund der von der Königlich Preußiſchen Regierung zu Merſeburg und der 
Königlich Sächſiſchen Bezirks-Schulinſpektion Leipzig II am 29. Juni und 30. No⸗ 
vember 1897 mit den Vertretern der Gemeinde Möritzſch einerſeits und dem 
Schulvorſtande in Groß-Dölzig beziehungsweiſe auch den Gemeinderäthen von 
Groß⸗ und Klein⸗Dölzig und den Beſitzern der Rittergüter Groß-Dölzig, Unterhof 
und Klein-Dölzig andererſeits gepflogenen Verhandlungen, ſowie auf Grund der 
Erklärungen des Beſitzers des Rittergutes Groß-Dölzig, Oberhof vom 17. Juli 
und 17. Dezember 1897, derjenigen der Gemeinderäthe von Groß- und Klein⸗ 
Dölzig und der Beſitzer der Rittergüter Groß-Dölzig, Unterhof und Klein⸗ 
Dölzig vom 14. Juli 1897, in Verbindung mit der Verordnung des Königlich 
Sächſiſchen Miniſteriums des Kultus und öffentlichen Unterrichts vom 21. April 
Geſetz⸗Samml. 1899. (Jr. 10069.) 18 


Ausgegeben zu Berlin den 11. April 1899. 


1898, eröffnet dich bie 


Ne Schulluſpkten an die Vertretungen der vor⸗ 


9 
bezeichneten Schul- und politiſchen Gemeinden und Rittergutsbeſitzer unter dem 
4. Mai 1898, folgender Rezeß bis auf landesherrliche Genehmigung abgeſchloſſen 


worden. 


I) 


1 


— 


3 
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Die im Königreiche Preußen gelegene Landgemeinde Möritzſch ſcheidet 
zu Michaelis 1898 aus dem bisher gemeinſamen Schulverbande mit 
dem Königlich Sächſiſchen Schulverbande Groß-Dölzig aus, und 
bildet von demſelben Zeitpunkte an einen ſelbſtändigen Schulbezirk, 
1 der Königlich Preußiſchen Regierung zu Merſeburg unterſtellt 
iſt. Dafern die Gemeinde Möritzſch die Einrichtungen für ein eigenes 
Schulweſen wider Erwarten bis dahin nicht beendet haben ſollte, ſo 
ſoll die Ausſchulung zu Oſtern 1899 erfolgen. 

Mit dem Tage des thatſächlichen Inkrafttretens der Ausſchulung erliſcht 
für die Gemeinde Möritzſch jede Verpflichtung zur Abentrichtung irgend 
welcher Beiträge zur Deckung der Bedürfniſſe des Schulbezirks Groß⸗ 
Dölzig, ebenſo aber auch das Miteigenthumsrecht am unbeweglichen 
und beweglichen Stammvermögen der Schulgemeinde Groß-Dölzig, 
einſchließlich der bei dieſer Schule befindlichen Stiftungen. Nur das 
Rößlerſche und das Röderſche Schullegat, welche von Möritzſchen 
Einwohnern geſtiftet worden ſind, werden der Gemeinde Möritzſch 
überwieſen. ee wird mit bedingungsloſer Einwilligung der 
Gemeinde Möritzſch das zum Schulneubau in Groß-Dölzig verwendete 
ſogenannte Lorickeſche Grundſtück an die im Schulverbande Groß— 
Dölzig verbleibenden Gemeinden und Rittergüter eigenthümlich überlaſſen. 
Für die Gemeinde Möritzſch, welche auch fernerhin im gemeinſamen 
kirchlichen Verbande mit der Königlich Sächſiſchen Parochie Groß— 
Dölzig verbleibt, beſteht überdies die von der erſteren ausdrücklich an: 
erkannte Verpflichtung weiter, zu dem kataſtermäßigen Gehalte des 
Kirchſchullehrers zu Groß-Dölzig, den derſelbe für den Kirchendienſt 
zu beziehen hat, den zeitherigen Beitrag fortzuleiſten. 


Beiderſeitige Kommiſſare haben vorſtehenden Rezeß in zwei gleichlautenden 
Ausfertigungen eigenhändig unterſchrieben. 


Merſeburg und Leipzig am 10. Auguſt 1898. 


Friedrich Kurt v. Rohrſcheidt, Dr. jur. Alexander Otto Timotheus 


Regierungsrath. Anger⸗ Coith, 
Regierungsaſſeſſor. 


(Nr. 10070.) Bekanntmachung der Mintjterial- Erklärung vom 20. März 1899 zu dem 
zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Sächſiſchen Regierung 
abgeſchloſſenen Rezeß über die Ausbezirkung der im Königreich Preußen 
gelegenen Landgemeinde Möritzſch aus dem Königlich Sächſiſchen Schulbezirke 
Groß-Dölzig vom 10. Auguſt 1898. Vom 29. März 1899. 


Miniſterial-Erklärung. 


‘ar von dem Regierungsrath Friedrich Kurt v. Rohrſcheidt in Merſeburg 
als Königlich Preußiſchem und dem Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Alexander Otto. 
Timotheus Anger-Coith in Leipzig als Königlich Sächſiſchem Kommiſſar ab: 
geſchloſſene Staatsvertrag, unterzeichnet Merſeburg und Leipzig am 10. Auguſt 
1898, über die Ausbezirkung der im Königreich Preußen gelegenen Landgemeinde 
Möritzſch aus dem Königlich Sächſiſchen Schulbezirke Groß-Dölzig, wird hiermit 
nach ertheilter landesherrlicher Genehmigung ratifizirt, und es wird deſſen Er— 


füllung in allen Punkten zugeſichert. 


Zu Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Ratifikations-Urkunde unter Bei⸗ 
drückung des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 
Berlin, den 20. März 1899. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 


(L. S.) v. Bülow. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Er- 
klärung des Königlich Sächſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
vom 15. September 1898 ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 29. März 1899. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Hellwig. 
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(Nr. 10070.) 


ä 84 


Behm 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz-Samml. ©. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. März 1898, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Landkreis Emden zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von 
Emden nach Pewſum in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aurich Nr. 16 S. 137, aus⸗ 
gegeben am 22. April 1898; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Mai 1898, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die „Kreisbahn Wittmund —Aurich- Leer, Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung“ zu Aurich zur Entziehung und zur dauernden 
Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Wittmund 
nach Leer in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Aurich Nr. 21 S. 177, ausgegeben am 
27. Mai 1898, 

das Allerhöchſte Privilegium vom 22. Februar 1899 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Duisburg im Betrage 
von 3 000 000 Mark, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düſſeldorf Nr. 11 S. 91, ausgegeben am 18. März 1899; 

das Allerhöchſte Privilegium vom 27. Februar 1899 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Sonderburg im 
Betrage von 2 000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Schleswig Nr. 12 S. 159, ausgegeben am 18. März 1899; 
das Allerhöchſte Privilegium vom 6. März 1899 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Landgemeinde Borhagen- 
Rummelsburg, Kreiſes Niederbarnim, im Betrage von 2200 000 Mark, 
durch das Amtblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin Nr. 13 S. 131, ausgegeben am 31. März 1899, 

das Allerhöchſte Privilegium vom 13. März 1899 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Landgemeinde Deutſch⸗ 
Wilmersdorf, Kreis Teltow, im Betrage von 2570 000 Mark, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 13 S. 133, ausgegeben am 31. März 1899. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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